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Vorwort

Der vielschichtige Planungsprozess zur Umwand-
lung des funktional und städtebaulich in die Jahre 
gekommenen Karstadt-Areals in ein modernes Ein-
kaufsquartier Ludwigsstraße ist mittlerweile voran-
geschritten: Nach der Entwicklung von Leitlinien 
und Empfehlungen im Rahmen der Ludwigs- 
straßenForen (2011-2013), Investorenwechsel und 
der Kenntnisnahme des Rahmenplans im Stadtrat 
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im April 2019, gilt es nun, die nächsten Schritte 
(Wettbewerbsauslobung, Bauleitplanverfahren) 
einzuleiten. Aufgrund der hohen Bedeutung des 
Einkaufsquartiers Ludwigsstraße für die Innenstadt, 
wird die Öffentlichkeit in die einzelnen Schritte 
des Gesamtprozesses eingebunden. Vorab zum 
Wettbewerb sind zwei Bürgerveranstaltungen zur 
Information über den aktuellen Planungsstand und 
inhaltlichen Vorbereitung der Wettbewerbsauslo-
bung vorgesehen.
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1. Bürgerbeteiligungsveranstaltung I  
am 26.06.2019

Die 1. Bürgerbeteiligungsveranstaltung 
(26.06.2019) zur überarbeiteten Rahmenplanung 
des Einkaufsquartiers Ludwigsstraße hatte zum 
Ziel, den Dialog zwischen der interessierten Öf-
fentlichkeit, der Stadt und den Investoren über die 
neuen Rahmenplanungen für das Einkaufsquartier 
Ludwigsstraße zu ermöglichen. Zur 1. Bürgerbeteili-
gungsveranstaltung erschienen trotz hoher Tempe-
raturen am Veranstaltungstag rund 220 interes- 
sierte Bürgerinnen und Bürger. 

Das Konzept der 1. Bürgerbeteiligungsveranstaltung 
basierte auf folgenden Bausteinen: 

1. Allgemeine Debatte über Entwicklungsziele für 
das Einkaufsquartier aus Sicht der Bürgerinnen 
und Bürger

2. Aufteilung der teilnehmenden Bürgerinnen und 
Bürger in zwei Gruppen, um die Diskussion und 
den Austausch weiter zu qualifizieren (Durch 
einen Gruppenwechsel in einer Pause konnten 
die Teilnehmenden an beiden Foren teilneh-
men): 
a. Forum 1: Debatte über die vorliegenden 
Planungen mit Verantwortlichen (Oberbürger-
meister, Investor) 
b. Forum 2: Austausch mit Fachexperten zur vor-
liegenden Planung 

3. Auswertung individueller Stimmen mit Hilfe von 
Fragebögen 

1.1 Auswertung der  
allgemeinen Debatte

Die allgemeine Debatte über die Entwicklungs- 
ziele für das Einkaufsquartier Ludwigsstraße verlief 
äußerst konstruktiv. Viele Bürgerinnen und Bürger 
meldeten sich zu Wort und plädierten für unter-
schiedliche Entwicklungsrichtungen für das Quar-
tier. Dokumentiert wurde die Debatte mit Hilfe der 
Graphic-Recording-Technik (siehe Seite 4 und 5).

Aus der Entwicklungsziele-Debatte lassen sich 
einzelne gemeinsame Ziele, parallele Ziele, sowie 
konkurrierende Ziele herausarbeiten. 

Gemeinsame Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger argumentierten für 

ein Quartier, das gegenüber dem reinen Ein-
kaufserlebnis einen weiteren Mehrwert liefert. 

• Die Bürgerinnen und Bürger argumentierten für 
ein Quartier, das primär an einer ganzjährigen 
positiven Nutzung orientiert ist und erst sekun-
där an einzelnen Events im Jahr. 

Parallele Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich 

Platz für unterschiedliche Zielgruppen. Eltern, 
Kinder und Senioren sollen gleichberechtigt 
ihren Platz im Quartier finden. 

• Das Quartier soll durch Begrünung attraktiv 
bleiben/werden und einer Überhitzung des 
Quartiers soll vorgebeugt werden. 

• Das Quartier soll Raum bieten für Kunst- und 
Kulturangebote im öffentlichen Raum. 

• Das Quartier soll mehr Raum für bezahlbare 
Wohnungen bieten. 

Konkurrierende Ziele: 
• Das Quartier sollte im historisierenden Stil  

entwickelt werden.
• Im Quartier sollte die bestehende Nachkriegs-

architektur erhalten bleiben. 
• Das Quartier sollte in modernen Bauformen  

neu errichtet werden. 

Die hier vorgetragenen Punkte gilt es mit den in  
den Foren und im Fragebogen genannten Aspekte 
abzugleichen.
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Anregung Beantwortung

Überdenken der geschlosse-
nen Bauform des Gebäude-
blocks

Im Vergleich zum Konzept von 2017 wird eine Riegelbildung ent-
lang der Ludwigsstraße verhindert und durch die Rücksprünge 
eine höhere Kleinteiligkeit gewährleistet. Die Umsetzung einer 
kleinteiligeren und aufgelockerteren Bebauung sowie einer „him-
melsoffenen“ Präsenzgasse ist aufgrund der großteiligen Bau-
substanzerhaltung (große Teile des Karstadt Gebäudes, Deutsche 
Bank), der Beibehaltung der Erschließung (Parkhaus und vom 
Parkhaus zum Einzelhandel) und Andienung nicht möglich.

Prüfung, ob der öffentliche 
Raum durch die Erweiterung 
nach Norden überbaut wer-
den muss.

Die Inanspruchnahme an öffentliche Freifl ächen wird im Ver-
gleich zum Rahmenplan 2017 deutlich reduziert. Ein Großteil der 
öffentlichen Freifl ächen (Platz vor Pavillons Ludwigsstraße 2-6, 
Bischofsplatz, Freiräume entlang der Ludwigsstraße) bleiben er-
halten. Nach aktuellem Stand beträgt die zusätzliche Inanspruch-
nahme ca. 300 m². Halböffentliche Freiräume wie die Markthalle 
und die Dachterrasse können zusätzlich genutzt werden. Die bau-
liche Umstrukturierung entspricht den modernen Nutzungsan-
sprüchen. Im Rahmen des Wettbewerbs sind aber auch hier noch 
kleinere Umstrukturierungen denkbar. Ziel für den Wettbewerb 
wird es aber auch sein, die bisher wenig qualitativen Räume vor 
der Ludwigsstraße als öffentliche Räume mit hoher Aufenthalts-
qualität zu gestalten.

Stärkere Berücksichtigung 
von Nutzungsformen, die 
über das Einzelhandelskon-
zept hinausgehen.

Das Einkaufsquartier Ludwigsstraße hat zum Ziel vielfältige 
Nutzungen (u. a. Einzelhandel, Gastronomie, Kultur, Wohnen) in 
einem ausgewogenen Verhältnis anzubieten. Daneben werden 
im Einkaufsquartier auch zahlreiche Aufenthalts- und Treffpunkte 
ohne Verzehr- und Konsumzwang (Freiräume entlang Ludwigs-
straße, Bischofsplatz, Markthalle, Dachterrasse) angeboten.

1.2 Auswertung Forum I: 
Debatte über die vorliegenden 
Planungen mit Verantwortlichen

Viele Teilnehmende waren inhaltlich gut auf den 
Beteiligungsprozess vorbereitet, so dass ein inten-
siver Austausch unter allen Anwesenden zustande 
kam. Die Debatte über die vorliegende Planung von 
Stadt und Investor verlief engagiert und war durch 
hohes Interesse der beteiligten Bürgerinnen und 
Bürger gekennzeichnet. Sie konnten ihre Sicht zum 
Stand der Planung überzeugend darlegen und ihre 
Anregungen und Bedürfnisse nachvollziehbar dar-
stellen.

Einige wenige Teilnehmende äußerten die Befürch-
tung, ihre Interessen könnten zu diesem Zeitpunkt 
nicht mehr in angemessener Weise berücksichtigt 
werden. Manche Bürgerinnen und Bürger nahmen 
das Angebot, sich mit den Fachleuten auszu-
tauschen nicht wahr und suchten bevorzugt das 
Gespräch mit den Verantwortlichen (Oberbürger-
meister, Investor).

Folgende Anregungen konnten in diesem Forum zu-
sammengetragen werden:
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1.3 Auswertung Forum II: Austausch mit 
Fachexperten zur vorliegenden Planung

In einem offenen Beratungsforum mit Themen-
inseln (z. B. zu den Themen Städtebau, Verkehr, 
Grün und Freiraum und Nutzungskonzept) konnten 
sich die Bürgerinnen und Bürger mit Expertinnen 
und Experten (Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Verwaltung und Vertretern des Investors) zu den 
Planungen austauschen und sich zu den verschie-
denen Blickwinkeln informieren.

Neben dem direkten Austausch in Gesprächen 
hatten die Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, 
ihre Anregungen und Fragen zu verschriftlichen. Alle 
Stellungnahmen wurden stadtintern und mit dem 
Investor koordiniert. Die einzelnen Anregungen, 
deren Beantwortung und Verortung im Prozess kön-
nen der angehängten Tabelle entnommen werden. 
Insgesamt lässt sich festhalten, dass auch hier ge-
meinsame, parallele und konkurrierende Aussagen 
getroffen wurden:

Gemeinsame Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger argumentierten 

für eine öffentliche Zugänglichkeit der Dach-
terrasse und die Möglichkeit, diese auch ohne 
Konsumzwang nutzen zu können.  

• Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich 
einen möglichst großen Erhalt der öffentlichen 

Räume sowie eine Verbesserung der Aufent-
haltsqualität

• Das Quartier soll viele Sitz- und Aufenthalts-
möglichkeiten bieten.

Parallele Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger argumentierten für 

ein Nutzungskonzept mit hochwertigen Ge-
schäften.    

• Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich 
auch Raum für kleineren, inhabergeführten 
Einzelhandel. 

Konkurrierende Ziele: 
• Einige Bürgerinnen und Bürger argumentierten 

zum Teil für ein autofreies Quartier und einen 
Abriss des Parkhauses. Fußwege, Rad- und 
ÖPNV-Anbindungen sind zu optimieren.  

• Andere Bürgerinnen und Bürger argumentierten 
dafür, dass mehr bezahlbarer Parkraum und 
eine leichte Erreichbarkeit mit dem Auto ge-
währleistet wird.

• Wieder andere Bürgerinnen und Bürger äußer-
ten jeweils den Wunsch nach diversen Einzel-
handelsangeboten oder Kulturangeboten oder 
Wohnraum.

Im Folgenden werden zudem einige der häufi g 
gestellten Anregungen/Fragen an Stadt und Inves-
toren sowie deren Beantwortung vorgestellt.

Anregung Beantwortung

Bauweise I Frage: 
Warum wird nicht die be-
stehende Bausubstanz und 
damit ein Zeugnis der Nach-
kriegsarchitektur erhalten 
und nachhaltig moderni-
siert?

Das aktuelle Konzept sieht einen Erhalt großer Teile des Gesamt-
komplexes, aber keinen Erhalt der Pavillons vor, da letztere den 
heutigen städtebaulichen und funktionellen Ansprüchen (moder-
ne Nutzungsansprüche des Einzelhandels an Raumhöhen und 
-fl ächen; Bausubstanz ist nicht entwicklungsfähig für Handels-
nutzungen) nicht entsprechen. Diese Anregung kann daher in 
Teilen für die Wettbewerbsauslobung verwendet werden.

Bauweise I Anregung:
Keine Gebäudeerhöhung 
der Pavillonbauten auf 
12,50/13,20 m

Die Erhöhung der Traufhöhen auf eine Höhe von 12,50 m wurde 
bereits im Rahmen des städtebaulichen Wettbewerbs 1996 er-
arbeitet und ist Teil der LuFo Leitlinien. Dadurch wird eine stadt-
räumlich wirksame Fassung der derzeitigen und zukünftigen 
Flaniermeile Ludwigsstraßen gewährleistet, die wichtige Blick-
beziehung Schillerplatz-Dom erhalten und entspricht den Anfor-
derungen eines modernen Einzelhandelskonzepts (Raumhöhen). 
Die Erhöhung Richtung Gutenbergplatz (ausgehend von der 
Weißliliengasse) um bis zu 13,20 m ist durch den Geländeabfall 
bedingt. Diese Anregung kann daher nicht in die Wettbewerbs-
auslobung einfl ießen, berücksichtigt jedoch die Vorgaben der 
LuFos inhaltlich der Höhenentwicklung.
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Mobilität I Frage:
Wie wird die Zu- und 
Abfahrt zum Hotel 
(Bus, Auto) abgewickelt?

Die Hauptabwicklung der Zu- und Abfahrt für Busse soll über 
eine geeignete Stelle in der Weißliliengasse erfolgen. Für PKWs 
wird die Hotelvorfahrt über das Parkhaus abgewickelt werden. 
Eine Optimierung im Rahmen des Wettbewerbs ist vor-stellbar. 
Gemäß den LuFo-Leitlinien sind damit die Fuststraße und 
Eppichmauergasse weiterhin ganztägig als wichtige Fuß- und 
Radverkehrsachse verfügbar. 

Nutzungen I Anregung: 
Förderung von kleineren, 
inhabergeführten und hoch-
wertigen Geschäften

Ziel ist es, einen funktionierenden Einzelhandelsstandort zu 
entwickeln. Wie im Rahmen der LuFo-Leitlinien festgehalten, 
wird Karstadt im Gebäude verbleiben. Dadurch wird bereits ein 
großer Teil der Fläche belegt. Die Einzelhandelsfl ächen werden 
allerdings so strukturiert, dass diese multifunktional und fl exibel 
eingesetzt werden können. Dies wird auch Maßgabe im Rahmen 
der Wettbewerbsauslobung sein. Zudem wird der städtebauliche 
Vertrag Regelungen zur Erstvermietung enthalten. Ein hochwerti-
ges Nutzungsangebot ist durch den Vorhabenträger vorgesehen.

Nutzungen I Frage: 
Wie zukunftsfähig ist das 
Tripol-Konzept und die ak-
tuelle Planung und was pas-
siert, wenn z. B. der Karstadt 
seinen Standort aufgibt oder 
sich neue Entwicklungen 
im Einzelhandelsbereich 
ergeben?

Das Tripol-Konzept ist das zentrale Gerüst der Mainzer Innen-
stadtentwicklung und ein langfristiges Konzept zur quantitativen 
und qualitativen Weiterentwicklung der Einkaufs-/Versorgungs-
funktion in der Mainzer Innenstadt. Das Einkaufsquartier Lud-
wigsstraße ist eine der drei Säulen des Tripol-Konzepts. Im Ein-
kaufsquartier Ludwigsstraße werden die Flächen so strukturiert, 
dass diese multifunktional und fl exibel auf künftige Anforderun-
gen reagieren können. Diese Frage fl ießt somit in die Wettbe-
werbsauslobung ein.

Freiräume I Anregung: 
Mehr Aufenthaltsqualität, 
mehr Begrünung, mehr 
Bäume

Die bestehenden Bäume werden gemäß den LuFo-Leitlinien 
erhalten. Eine weitere Begrünung (Plätze, Terrasse, Dach) ist vor-
gesehen und auch die Einbeziehung von Wasser in die Freiraum-
gestaltung ist nicht ausgeschlossen. Das Projekt Einkaufsquartier 
Ludwigsstraße hat u. a. auch zum Ziel die Aufenthaltsqualität zu 
erhöhen. Daher wird eine Aufgabe des Wettbewerbs sein, Gestal-
tungsvorschläge für den (halb-)öffentlichen Raum zu erarbeiten. 

Sonstiges I Frage:
Welche Vorteile hat die 
Umsetzung des vorliegen-
den Konzepts für die Stadt 
Mainz?

Das Tripol-Konzept ist ein langfristiges Konzept zur quantitati-
ven und qualitativen Weiterentwicklung der Einkaufsfunktion in 
der Mainzer Innenstadt. Die Umsetzung des Einkaufsquartiers 
Ludwigsstraße ist ein Baustein zur städtebaulichen sowie funk-
tionellen Aufwertung des Bestandes und zur Umsetzung des 
Tripol-Konzepts. Das Einkaufsquartier leistet somit einen Beitrag 
zu einer zukunftsfähigen und attraktiven Innenstadt und erhöht 
somit auch die Wettbewerbsfähigkeit der Stadt Mainz ggü. ande-
ren Städten.
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1.4 Auswertung individueller Stimmen 
mit Hilfe von Fragebögen

Nachdem die Bürgerinnen und Bürger sich in den 
Foren zu den Planungen informiert, ausgetauscht 
und diskutiert haben, konnten sie mithilfe des 
Fragebogens – zusätzlich zu den in Forum II an-
gebrachten Wünsche/Anregungen – ihre eigene 
Meinung zu verschiedenen Thematiken vorbringen. 

Bei der Auswertung der Fragebögen handelt es sich 
allerdings grundsätzlich um einen von mehreren 
Bausteinen des Bürgerbeteiligungsprozesses. Zu-
dem gilt es bei der Betrachtung der Ergebnisse zu 
beachten, dass nur 87 der 220 Teilnehmenden den 
Fragebogen ausgefüllt haben. Hintergrund hierfür 
waren v. a. die hohen Temperaturen am Veranstal-
tungstag.

1.4.1 Soziodemografische Auswertung
Geschlechterverhältnis

Es ist von einem weitestgehend ausgeglichenen Ge-
schlechterverhältnis zwischen Frauen und Männern 
auszugehen.  

Alter

Ab 30 Jahren aufwärts kann von einem weitgehend 
ausgeglichenen Altersverhältnis ausgegangen wer-
den. Die unter 30-Jährigen waren in den Fragebögen 
stark unterrepräsentiert.

männlich

weiblich

keine  
Angabe

20-29 
Jahre

30-39
Jahre

40-49
Jahre

50-59
Jahre

60-69
Jahre

70-79
Jahre

80+
Jahre

Bei den Bildungsabschlüssen lässt sich ein ein-
deutiges Übergewicht höherer Bildungsabschlüsse 
gegenüber Volks-, Haupt- und Realschulabschlüs-
sen feststellen. 

Verteilung auf die Stadtteile 
Die Verteilung nach Stadtteilen und angrenzenden 
Gemeinden schlüsselt sich wie folgt auf: 

1. Altstadt (25)
2. Gonsenheim (13) 
3. Neustadt (9) 
4. Bretzenhein (8)
5. Oberstadt (6) 
6. Weisenau (4) 
7. Finthen (3) 
8. Drais (2)
9. Ebersheim (1)
10. Hechtsheim (1) 
11. Laubenheim (1) 
12. Mombach (1)

Außerdem wurden auch von vier Bürgerinnen und 
Bürgern angrenzender Gemeinden (Gau-Algers-
heim, Heidesheim, Ippesheim und Wackernheim) 
Fragebögen abgegeben. Neun Fragebogen wurden 
ohne Angabe des Wohnortes abgegeben. 

Bildungsabschlüsse

Volks-/Haupt- 
schulabschluss
Mittlere Reife

Abitur

Hochschulabschluss

Promotion
Habilitation

36

46

5

5

14 13 13

16
17

6

45

13
2

3

7

14
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1.4.2 Inhaltliche Auswertung
Formen der Platzgestaltung

Die Bürgerinnen und Bürger waren aufgefordert, 
unterschiedliche Formen der Platzgestaltung zu 
priorisieren, indem sie verschiedene Formen der 
Platzgestaltung in eine Reihenfolge nach persönlich 
empfundener Wichtigkeit bringen.1 

Es zeigt sich, dass insbesondere „viel Grün“, 
„Wasser/Brunnen“ und „viele kostenfreie Sitz-
möglichkeiten“ für einen Großteil der Teilnehmen-
den von zentraler Bedeutung sind. Hingegen sind 
„Spielmöglichkeiten“, „Überdachung“ und „Sport-
möglichkeiten“ für nur einen sehr kleinen Teil der 
Teilnehmenden von Relevanz. 

Die nach Geschlecht aufgeschlüsselten  
Antworten zeigen insgesamt ebenfalls ein  
hohes Maß an Einigkeit: Es zeigt sich, dass nur 
in den Fragen nach Außengastronomie und der 
Eignung für Feste ein Unterschied besteht. In allen 
anderen Dimensionen herrscht weitgehend Einig-
keit.

1 Hinweis: Die Wichtigkeit konnten die Teilnehmenden mit Zahlen 
von 1 bis 9 mit der Nennung von 1 als wichtigster Aspekt und 9 
als unwichtigster Aspekt angeben. Einige Befragte haben lediglich 
die vier für sie wichtigsten Aspekte angekreuzt. Für die Auswer-
tung wurden daher die von den Befragten auf den Plätzen 1 bis 4 
genannten oder von ihnen angekreuzten Formen ohne Gewichtung 
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Abbildung: „Welche Formen der Platzgestaltung in der  
Innenstadt sprechen Sie besonders an?“ 1 (Nach Geschlecht)
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Portalsituationen Gebäudehöhen

Die Bürgerinnen und Bürger wurden außerdem 
gefragt, wie die Gebäudehöhen bei den beiden 
Portalsituationen im Osten und Westen des Guten-
bergplatzes angepasst werden müssten, um dem 
Gutenbergplatz mehr Charakter zu verleihen. Hier 
zeigt sich ein differenziertes Bild.

Der Vergleich der Wünsche zu den beiden Portal-
situationen zeigt zwar den eindeutigen grundsätz-
lichen Wunsch der Befragten, dass die Gebäudehö-
hen bei den Portalen nicht auf die Gebäudehöhen 
des Gebäudekomplexes gegenüber vom Staats-
theater angehoben werden sollen. Bezüglich der 
gewünschten Gebäudehöhen zeigen sich aber 
Unterschiede zwischen den Portalen Ost und West: 
Im Trend plädieren die Teilnehmenden (2/3 zu 1/3) 
im Osten für die bestehende Höhe und im Westen 
zu zwei Dritteln für die Anpassung der Höhe an das 
WMF-Gebäude. Dies würde eine Platzgestaltung mit 
unterschiedlicher Platzeinfassung bedeuten.
 
Bezüglich der Höhen der Vorbauten/Pavillons ent-
lang der Ludwigsstraße gilt es aber auch die Gebäu-
dehöhe der Pavillons zwischen Schillerplatz und 
Großer Langgasse/Weißliliengasse näher zu be-
trachten. Auch hier wurde gefragt, wie der Platzcha-
rakter (hier der Platz zwischen den Pavillons) durch 
eine Höhenanpassung gestärkt werden kann.

Bedürfnisse im öffentlichen Raum

Gefragt nach den Bedürfnissen, die einem persön-
lich im öffentlichen Raum am wichtigsten sind, 
vergaben die Bürgerinnen und Bürger folgende 
Prioritäten.2 

Es zeigt sich, dass drei Bedürfnisse für besonders 
viele Teilnehmende wichtig waren: Sicherheit, ab-
wechslungsreiche Gestaltung und Freiheit. Weni-
ger wichtig sind die Bedürfnisse Ruhe, geordnete 
Formen und Aktivität. 

Da es sich bei den Bedürfnissen „Sicherheit und 
Freiheit“, „Abwechslung und Ordnung“, „Ruhe 
und Aktivität“ jeweils um teilweise in Konkurrenz 
zueinanderstehende Ziele handelt, ist hier be-
sonderes planerisches Geschick gefragt, um diese 
Bedürfnisse – wenn auch nur in Teilen – zu berück-
sichtigen. Ein eindeutiges Bild ergibt sich nicht aus 
der Befragung.

  
  

Der Vergleich nach Geschlechtern zeigt, dass Män-
ner und Frauen in den drei wichtigsten Bedürfnis-
sen ( „Freiheit“, „Sicherheit“ und „Abwechslung“) 
grundsätzlich übereinstimmen – auch wenn bei den 
Männern das Bedürfnis nach Freiheit und bei den 
Frauen nach Sicherheit überwiegt.

Ich will klare,  
geordnete  
Gestaltung.

Ich will  
abwechslungsreiche 
Gestaltung.

Ich will mich  
frei fühlen.

Ich will mich  
sicher fühlen.

Ich will Ruhe.

Ich will Aktivität.

Ich will mich frei fühlen.

Ich will abwechslungs- 
reiche Gestaltung.

Ich will mich sicher fühlen.

Ich will klare,  
geordnete Gestaltung.  

 
Ich will Ruhe.

Ich will Aktivität.

Abbildung: „Portalsituation Ost (Richtung Höfchen) I Wie hoch 
müssten die Gebäude sein, um dem Gutenbergplatz mehr 
Charakter zu verleihen?“

Abbildung: „Welcher Eindruck/welches Gefühl ist für Sie im 
öffentlichen Raum besonders wichtig?“ 2

Abbildung: „Welcher Eindruck/welches Gefühl ist für Sie im 
öffentlichen Raum besonders wichtig?“ 2

54

54 26

29

31

45

so hoch  
wie jetzt

so hoch wie das 
WMF Gebäude

so hoch wie 
Gebäude gegenüber 

Staatstheater

so hoch  
wie jetzt

so hoch wie das 
WMF Gebäude

so hoch wie 
Gebäude gegenüber 

Staatstheater

Abbildung: „Portalsituation West (Richtung Schillerplatz) I Wie 
hoch müssten die Gebäude sein, um dem Gutenbergplatz mehr 
Charakter zu verleihen?“
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2 Die Wichtigkeit konnten die Teilnehmenden mit Zahlen von 1 bis 6 mit der Nennung von 1 als wichtigster Aspekt und 6 als unwichtigster Aspekt angeben. Einige Befragte 
haben die für sie wichtigsten Aspekte lediglich angekreuzt. Für die Auswertung wurden daher die von den Befragten auf den Plätzen 1 bis 3 genannten oder von ihnen 
angekreuzten Formen ohne Gewichtung summiert.
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Das Ergebnis der Befragung zeigt hier, dass die 
Anpassung auf eine einheitliche Höhe aller Vor-
bauten/Pavillons entlang der Ludwigsstraße den 
Teilnehmenden der Umfrage zum großen Teil nicht 
wichtig ist. Angesichts dieser Ergebnisse lassen 
sich folgende Schlussfolgerungen ziehen: Seitens 
der befragten Bürgerinnen und Bürgern wird inner-
halb bestimmter städtebaulicher Gefüge (Torsitu-
ation, Plätze) eine einheitliche Gebäudehöhe der 
Vorbauten/Pavillons gewünscht. Eine einheitliche 
Höhe der Vorbauten/Pavillons entlang der gesam-
ten Ludwigsstraße wird allerdings nicht für not-
wendig erachtet. Hierfür spricht auch, dass bei den 
wichtigsten Bedürfnissen im öffentlichen Raum die 
„klare, geordnete Gestaltung“ nur von nachrangiger 
Bedeutung war.

so hoch wie  
heute

angepasst an  
andere Pavillons/
Vorbauen

angepasst an  
Gebäude dahinter

Genauer gefragt nach den präferierten Bauformen 
wird das Bild eindeutiger: 

Es ergibt sich eine klare Bevorzugung von drei Bau-
formen durch die Teilnehmenden: 

1. offen, transparent
2. luftig-leicht
3. inspirierend
 
Auffällig ist zudem, dass wenige Bürgerinnen und 
Bürger sich für die komfortable Option „eine Kom-
bination aus diesen Punkten“ entschieden haben. 
Damit ist davon auszugehen, dass die Teilnehmen-
den sich einen klaren Entwurf in Richtung der drei 
eben genannten Präferenzen (1, 2, 3) wünschen.

Architektur und Fassade

Während sich bei den Pavillonhöhen Trends er-
kennen lassen, können diese für architektonische 
Grundausrichtungen nicht festgestellt werden: Es 
votierten nahezu gleich viele Teilnehmende für ein 
„architektonisches Highlight“ wie für eine Bauform 
„angepasst an die bestehende Architektur“. Eine 
eindeutige Empfehlung lässt sich daraus nicht ab-
leiten. Auch ein Vergleich nach unterschiedlichen 
Alters- und Geschlechtergruppen liefert hier keine 
aussagekräftigen Ergebnisse. Stets war die Gruppe 
auch in den jeweiligen Untergruppen in dieser Frage 
gespalten. 

rund

unscheinbar

massiv

einfach

verspielt

farbenfroh

eine Kombination aus diesen Punkten

kantig

luftig-leicht

inspirierend

offen, transparent

Abbildung: „Welche Bauformen halten Sie für gut für das 
Quartier?“

Abbildung: „Pavillons zwischen Schillerplatz und Großer 
Langgasse I Wie hoch müssten die Gebäude sein, um dem 
Gutenbergplatz mehr Charakter zu verleihen?“

Architektonisches 
Highlight

Angepasst an  
bestehende  
Architektur

Abbildung: „Welche Wirkung sollen Neubauten  
auf das Quartier haben?“
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Die Antworten auf die Frage nach der Fassadenge-
staltung ergeben folgendes Bild: 

Die Mehrheit der Teilnehmenden wünscht sich be-
grünte Fassaden. Diese Gestaltungsvariante bietet 
die Möglichkeit, das Ziel „Begrünung“ entlang der 
Fassaden und nicht nur auf den Bodenflächen des 
öffentlichen Raumes zu realisieren. Des Weiteren 
votiert ein Großteil der Teilnehmenden für Sand-
stein- und Glasfassaden.

Nutzungskonzept
Einige Teilaspekte spielen in der Wettbewerbsaus-
lobung keine Rolle, sondern sind für die spätere 
Umsetzung maßgebend. Hier können also nur 
Empfehlungen an den Investor gegeben werden. 
Dies betrifft u. a. die Öffnung der Dachterrasse, die 
Nutzbarkeit der Markthalle für Veranstaltungen und 
die Installation eines City-Hubs.

 

 
Aus den Ergebnissen der Befragung ergibt sich im 
Trend eine positive Bewertung aller drei speziellen 
Nutzungen. Tendenziell ist die Öffnung der Dach-
terrasse auch nach Geschäftsschluss besonders 
wichtig.

Sand- 
stein

HolzStahl GlasBeton Ziegel Putz & 
Mörtel

begrünte 
Fassaden

sehr wichtig

eher wichtig

neutral

eher unwichtig

unwichtig

1. Öffnung der Dachterasse  
     nach Geschäftsschluss

2. Nutzbarkeit der Markthalle  
     als Veranstaltungsort

3. Installation eines City Hub

2. Zusammenfassende Empfehlungen 
für die Wettbewerbsauslobung  
und Ausblick 

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde das in der 
Verwaltung erarbeitete städtebauliche Grundkon-
zept vorgestellt. Dieses führt die erarbeiteten sowie 
fortgeführten Leitlinien aus den Ludwigsstraßen-
Foren, die Inhalte des im April 2019 zur Kenntnis 
genommenen Rahmenplanes und die fachlichen 
Kernpunkte aus der Stadtverwaltung zusammen. 
Das städtebauliche Grundkonzept bildet die Basis 
für die Wettbewerbsauslobung. Als zweiter Baustein 
fließen die Anregungen seitens der Bürgerinnen 
und Bürger in die Auslobung ein.3 

Die im Rahmen dieses Berichts vorgestellten Anre-
gungen wurden fachlich diskutiert und untereinan-
der sowie mit den Konzepten/Satzungen der Stadt 
Mainz abgeglichen. Ein paar Anregungen können 
nicht in die Auslobung aufgenommen werden, da 
diese verschiedenen Konzepten/Satzungen (z. B. 
Tripol-Konzept, LuFo-Leitlinien, Stellplatzsatzung, 
etc.) widersprechen oder erst zum späteren Zeit-
punkt (Bauleitplanung, Umsetzung) relevant sind 
und damit für die weitere Bearbeitung aufgenom-
men werden. Der überwiegende Teil der Anregun-
gen werden aber in die Auslobung mit aufgenom-
men. Für die Wettbewerbsauslobung lassen sich die 
Empfehlungen der Bürgerinnen und Bürger folgen-
dermaßen zusammenfassen: 3

3 Hinweis: Die Ergebnisse sowie die daraus gefolgerten Empfehlungen umfassen 
die Anregungen von den 220 anwesenden Bürgerinnen und Bürgern. Sie sind 
keine repräsentative Befragung der Gesamtbevölkerung nach sozialwissenschaft-
lichen Standards.

Abbildung: „Wie wichtig sind Ihnen folgende Empfehlungen an den Investor?“

Abbildung: „Welche Materialien bei der Fassadengestaltung unterstützen die von 
Ihnen gewählte architektonische Grundausrichtung?“

40

14

4

22

5
7 8

50

45 37 26

21 815

11 229

1 6

7 5 14
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Die Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum sollte verbessert werden. Dafür 
müssten u. a. ein Großteil des öffentli-
chen Raums erhalten und viele konsum-

freie Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten (z. B. 
entlang der Ludwigsstraße und auf der Dachterras-
se) für alle Altersklassen und ohne Verzehrzwang 
geboten werden. Der Bischofsplatz sollte weiter-
hin ein ruhiger Platz bleiben. Eine Ergänzung des 
öffentlichen Raums durch die derzeit als Parkplatz 
genutzte Fläche hinter dem Gebäudekomplex Lud-
wigstraße 2-6 sei gewünscht.

Es gibt keine eindeutigen Aussagen zur 
Stilrichtung der architektonischen Ent-
wicklung. Allerdings sollte der Charakter 

der Umgestaltung möglichst offen, transparent und 
inspirierend sein. Grün, Sandstein und Glas werden 
als Materialien für die Fassaden bevorzugt.

1. 6. Die Umgestaltung des Einkaufsquartiers 
Ludwigsstraße sollte so erfolgen, dass 
Angsträume verringert werden und dies 

gleichzeitig nicht zu Lasten abwechslungsreicher 
Gestaltung oder von Freiräumen geht. 

2.Eine einheitliche Höhe der Pavillons und 
Vorbauten entlang der Ludwigsstraße  
sei nicht notwendig. Innerhalb von 

städtebaulichen Einheiten (Portal Ost Gutenberg-
platz, Portal West Gutenbergplatz, Vorbauten des 
Karstadt-Areals zur Ludwigsstraße, Platzsituation 
Ludwigsstraße 2-6) sollte eine einheitliche Gebäu-
dehöhe geschaffen werden.  

7. Das Einkaufsquartier Ludwigsstraße  
sollte zukunftsfähig und planerisch so  
gestaltet werden, dass neben den Inter-

essen des Einzelhandels gleichwertig auch weitere 
Nutzungen des öffentlichen Raums für Aufenthalt, 
Kunst, Gastronomie und Kultur ihren Raum finden 
könnten. Feste sollten weiterhin auf den Plätzen 
stattfinden, allerdings sind diese nachrangig 
gegenüber der alltäglichen Nutzbarkeit. Es sollten 
Angebote für verschiedene Ziel- und Altersgruppen 
geboten werden.Das umgestaltete Einkaufsquartier Lud-

wigsstraße sollte grüner sein als heute. 
Dies könnte sowohl durch Begrünung von 

Plätzen als auch durch Fassadenbegrünung erreicht 
werden.

3.
8.Das Nutzungskonzept sollte kleinere,  

inhabergeführte und hochwertige Ge-
schäfte ermöglichen.

4. 9. Spezielle Nutzungen (Dachterrasse  
nach Geschäftsschluss, Nutzbarkeit  
der Markthalle als Veranstaltungsort,  
City Hub) seien gewünscht. 

5.Ein Brunnen oder öffentliches Wasser in 
anderer Form wäre wünschenswert. 

10. Das Quartier bräuchte ein schlüs-
siges Verkehrskonzept für unter-
schiedliche Mobilitätsformen. Für 

alle Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Fahrradfah-
rer, ÖPNV, MIV) gelte es Zugänge zum Quartier zu 
gewährleisten.
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3. Bürgerbeteiligungsveranstaltung II 
am 26.08.2019
In der zweiten Bürgerbeteiligungsveranstaltung zur 
Entwicklung des Einkaufsquartiers Ludwigsstraße 
am 26. August 2019 wurden die Ergebnisse der ers-
ten Bürgerbeteiligung vorgestellt. Im Rahmen eines 
Kurzvortrags wurde ein Überblick über die Anre-
gungen gegeben. Die Ausstellung der Ergebnisse in 
Form von Plakatwänden und der direkte Austausch 
an diesen mit Moderationshilfen, Fachexperten 
und Politikern bildeten den Kern der Veranstaltung. 
Auch hier hatten die Bürgerinnen und Bürger er-
neut die Möglichkeit ihre Anregungen und Fragen 
sowie Ergänzungen zu den Ergebnissen vorzubrin-
gen. Alle Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 
wurden aufgenommen und dokumentiert. Fragen 
an die Stadt und konkrete Verbesserungsvorschläge 
wurden – wie bereits im Nachgang zur ersten Ver-
anstaltung – durch die Stadt Mainz im Anschluss an 
die Veranstaltung erfasst, stadtintern geprüft und 
beantwortet (vgl. Anhang).

In der gemeinsamen Beratung der Beteiligungs-
ergebnisse der ersten Bürgerbeteiligung kristalli-
sierten sich vier Themen heraus, die seitens der 
Bürgerinnen und Bürger besonders hervorgehoben 
wurden: 

Die Frage eines grünen Quartiers
Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger wieder-
holten vielfach den bereits in der ersten Bürger-
beteiligung geäußerten Wunsch, das Quartier zu 
einem grünen und klimafreundlichen Modellquar-
tier zu entwickeln. 

Die Frage der Verkehrsplanung 
Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger emp-
fanden die Frage der Verkehrsführung im Quartier 
als sehr wichtig. Mehrheitlich plädierten die teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürger für weniger 
motorisierten Individualverkehr. Allerdings gab  
es auch einige Stimmen, die sich für die  
weitere Erreichbarkeit des Quartiers mit dem  
PKW aussprachen. 

Die Frage des Flächenverbrauchs
Einige teilnehmende Bürgerinnen und Bürger  
machten sich sehr deutlich dafür stark, dass die 
Stadt keinen öffentlichen Grund veräußern soll.

Die Frage nach der Schaffung von Wohnraum 
Vielfach wurde der Wunsch geäußert, dass im  
Quartier mehr bezahlbarer Wohnraum entstehen 
soll. Die Vorschläge hierzu sahen insbesondere  
den Verzicht auf das Parkhaus oder wahlweise das 
Hotel vor. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass auch hier ge-
meinsame, parallele und konkurrierende Aussagen 
getroffen wurden:

Gemeinsame Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten  

Beteiligung sprachen sich eindeutig für ein 
klimafreundliches Quartier aus.

• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten Be-
teiligung wünschten sich ein Verkehrskonzept, 
bei dem die unterschiedlichen Verkehrsmittel in 
Einklang miteinander gebracht werden. 

Parallele Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten 

Beteiligung forderten die Schaffung von mehr 
Wohnraum. 

• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten 
Beteiligung wünschten sich ein Quartier ohne 
Privatautos, aber mit Carsharing-Parkplätzen. 

Konkurrierende Ziele: 
• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten  

Beteiligung wünschten sich ein autofreies 
Quartier. 

• Die Bürgerinnen und Bürger in der zweiten 
Beteiligung hielten den Erhalt des gesamten 
öffentlichen Raums für erforderlich.
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4. Ergänzte Empfehlungen  
für die Auslobung

Vergleicht man die vorliegenden Zielbeschreibungen der Bürgerinnen und Bürger 
aus der zweiten Beteiligung mit denen aus der ersten, so ergeben sich folgende 
Ergänzungen zu den beschriebenen 10 Empfehlungen für die Auslobung (kursiv): 

Die Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum sollte verbessert werden. Dafür 
müssten u. a. ein Großteil des öffentli-

chen Raums erhalten und viele konsumfreie Sitz- 
und Aufenthaltsmöglichkeiten (z. B. entlang der 
Ludwigsstraße und auf der Dachterrasse) für alle 
Altersklassen und ohne Verzehrzwang geboten 
werden. Der Bischofsplatz sollte weiterhin ein ruhi-
ger Platz bleiben. Eine Ergänzung des öffentlichen 
Raums durch die derzeit als Parkplatz genutzte 
Fläche hinter dem Gebäudekomplex Ludwigstraße 
2-6 sei gewünscht.

Es gibt keine eindeutigen Aussagen zur 
Stilrichtung der architektonischen Ent-
wicklung. Allerdings sollte der Charakter 

der Umgestaltung möglichst offen, transparent und 
inspirierend sein. Grün, Sandstein und Glas werden 
als Materialien für die Fassaden bevorzugt. 

1. 6. Die Umgestaltung des Einkaufsquartiers 
Ludwigsstraße sollte so erfolgen, dass 
Angsträume verringert werden und dies 

gleichzeitig nicht zu Lasten abwechslungsreicher 
Gestaltung von Freiräumen geht. 

2.Eine einheitliche Höhe der Pavillons 
und Vorbauten entlang der Ludwigsstra-
ße sei nicht notwendig. Innerhalb von 

städtebaulichen Einheiten (Portal Ost Gutenberg-
platz, Portal West Gutenbergplatz, Vorbauten des 
Karstadt-Areals zur Ludwigsstraße, Platzsituation 
Ludwigsstraße 2-6) sollte eine einheitliche Gebäu-
dehöhe geschaffen werden. 

7. Das Einkaufsquartier Ludwigsstraße 
sollte zukunftsfähig und planerisch so 
gestaltet werden, dass neben den Inte-
ressen des Einzelhandels gleichwertig 

auch weitere Nutzungen des öffentlichen Raums 
für Aufenthalt, Kunst, Gastronomie und Kultur ihren 
Raum finden könnten. Feste sollten weiterhin auf 
den Plätzen stattfinden, allerdings sind diese nach-
rangig gegenüber der alltäglichen Nutzbarkeit. Es 
sollten Angebote für verschiedene Ziel- und Alters-
gruppen geboten werden. Das umgestaltete Einkaufsquartier Lud-

wigsstraße sollte grüner sein als heute. 
Dies könnte durch die Begrünung von 
Plätzen und durch Fassadenbegrünung 

erreicht werden. 

3.
8.Das Nutzungskonzept sollte kleinere, in-

habergeführte und hochwertige Geschäf-
te ermöglichen. 

4. 9. Spezielle Nutzungen (Dachterrasse 
nach Geschäftsschluss, Nutzbarkeit der 
Markthalle als Veranstaltungsort, City 

Hub) seien gewünscht. 

5.Ein Brunnen oder öffentliches Wasser in 
anderer Form wäre wünschenswert. 

10. Das Quartier bräuchte ein schlüs-
siges Verkehrskonzept für unter-
schiedliche Mobilitätsformen, die 

in Einklang miteinander zu bringen sind. Für alle 
Verkehrsteilnehmer gelte es Zugänge zum Quar-
tier zu gewährleisten. Die Rolle des motorisierten 
Individualverkehrs ist im gesamten Einkaufsquar-
tier zu überdenken. 
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5. Refl exion der Empfehlungen

Ergänzend zu den abgeleiteten Empfehlungen für 
den Wettbewerb sind Anregungen/Hinweise/Posi-
tionen vorgetragen worden, die die Diskussion um 
die Weiterentwicklung des Einkaufsquartiers bereits 
seit den LudwigsstraßenForen begleiten. Da diese 
Anregungen und Hinweise intensiv von einer gerin-

Frage oder Anregung Beantwortung

Öffentlicher Raum I 
Anregung: 
Erhalt des gesamten öffentli-
chen Raums/keine Veräuße-
rung von öffentlichem Grund

Die Inanspruchnahme an öffentliche Freifl ächen wird im Ver-
gleich zum Rahmenplan 2017 deutlich reduziert. Ein Großteil der 
öffentlichen Freifl ächen (Platz vor Pavillons Ludwigsstraße 2-6, 
Bischofsplatz, Freiräume entlang der Ludwigsstraße) bleiben er-
halten. Nach aktuellem Stand beträgt die zusätzliche Inanspruch-
nahme ca. 300 m². Ziel für den Wettbewerb wird es aber auch 
sein, die bisher wenig qualitativen Räume vor der Ludwigsstraße 
als öffentliche Räume mit hoher Aufenthaltsqualität zu gestalten. 
Dies ist auch im Sinne der LuFo-Leitlinien. Daher ist im Rahmen 
des Wettbewerbs eine Zusammenarbeit mit Landschaftsarchitek-
ten vorgeschrieben.

Mobilität I Anregung:
Reduktion/Ausschluss 
des MIV

Es werden für alle Verkehrsteilnehmer Zugänge in das Einkaufs-
quartier Ludwigsstraße gewährleistet. Die Ludwigsstraße ist 
bereits jetzt eine Fußgängerzone. Die Warenanlieferung erfolgt 
weiterhin in der heute schon vorhandenen Andienungszone 
zwischen Kaufhaus und Parkhaus. Die Zufahrt erfolgt, wie bisher 
auch, über die Fuststraße, die Ausfahrt über die Weißliliengasse. 
Die Anlieferung erfolgt zu den üblichen Zeiten vormittags. Die 
Weißliliengasse versorgt mit ihrer Funktion als Altstadttangente 
große Teile der Altstadt und ist die Voraussetzung dafür, dass 
Teile der Altstadt verkehrsfrei sind.

gen Menge der im gesamten Beteiligungsprozess 
beteiligten Bürgerinnen und Bürger vorgetragen 
wurde, war aufgrund konkurrierender Zielaussagen 
eine Berücksichtigung in den Empfehlungen für 
die Auslobung nicht möglich. Neben den bereits 
genannten Anregungen wurden im Rahmen der 
zweiten Beteiligung folgende zwei Punkte hervor-
gehoben:
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